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Beschreibung

[0001] Die Erfindung richtet sich auf eine Vorrichtung
zum Einbringen eines Splil- bzw. Verdrangergases in mit
Lebensmitteln zu flillenden Dosen, insbesondere Ge-
trankedosen.

[0002] Bei mit Lebensmitteln, z. B. Getranken, zu fil-
lenden Flaschen ist es bekannt, die O,-haltige Luft durch
Evakuieren und nachfolgendem Spilen mit CO, zu ent-
fernen. Wandte man diese bekannte Technologie bei zu
fillenden Getrankedosen an, flihrte dies durch den Eva-
kuierungsschritt dazu, dass die sehr diinnwandigen Ge-
trankedosen implodierten und damit unbrauchbar wir-
den.

[0003] Eine andere Vorgehensweise besteht darin,
dass man die Dosen nachhaltig offen mit CO, spiilt. Dies
fuhrt zwar zu den gewiinschten Spuleffekten, allerdings
hat diese Vorgehensweise den groRen Nachteil, dass
sich in unmittelbarer Nahe der entsprechenden Anlage
eine Konzentration von CO, ergibt, so dass der Maschi-
nenbediener einem zu hohen MAK-Wert (maximale Ar-
beitsplatz-Konzentration) ausgesetzt ist.

[0004] AusderDruckschrift EP-B-531358 sind ein Ver-
fahren und eine Vorrichtung zum sterilen Abfillen von
Getrankeflissigkeiten bekannt geworden. Beim Verfah-
ren wird mit einem kurzen Dampfzuleitungsrohr eine
Dampfbeaufschlagung einer an das Dosierorgan gefiihr-
ten Flasche zum Sterilisieren vorgenommen. Alle Pha-
sen, also sowohl die CO,-Spiilung, die Vorspannung, die
Ruckgasabfihrung, die HeiRdampfzufihrung, erfolgen
durch das kurze Dampfzuleitungsrohr. Beim Fillvorgang
lauft die abzufiillende Flissigkeit um das kurze Dampf-
zuleitungsrohr herum

[0005] AusderDruckschrift EP-A-365867 sind ein Ver-
fahren und eine Vorrichtung bekannt geworden, bei de-
nen die Dose vor dem Einflillen des Getréanks aus einem
Kessel mit einem Inertgas auf einen Druck vorgespannt
wird, der geringfiigig unter dem Kesseldruck liegt. Der
Doseninnenraum ist mit einem Speicher verbunden. An-
schlieend wird dann eine Verbindung zwischen der
Kesselinnenatmosphéare und dem Doseninnenraum her-
gestellt, wobei die Dose auf den Kesselinnendruck vor-
gespannt wird. AnschlieRend erfolgt dann das Einfiillen
des Getranks in die Dose, wobei gleichzeitig der Dose-
ninnenraum in das Kesselinnere entliftet wird Um den
CO,-Anteilim Doseninneren gegentiber herkémmlichen
Verfahren zu erhéhen, ist vorgesehen, dass die Dose
vor dem Vorspannen mit Gas aus dem Kessel durchge-
spult wird, dass das Inertgas beim Vorspannen direkt in
den Doseninnenraum eingeleitet wird und dass dabei
das vorhandene Gasgemisch zumindest teilweise in den
Speicher verdrangt wird. Nach Beendigung des Fullvor-
ganges wird der Speicher ins Freie entliftet.

[0006] Hiersetztdie Erfindungan, deren Aufgabe darin
besteht, eine Vorrichtung zu schaffen, mit der ein opti-
maler Spuleffekt von mit Lebensmitteln zu flllenden Do-
sen erreichbar ist, ohne eine Belastung der Umgebung,
etwa mit zu hohen CO,-Werten.
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[0007] Mit einer Vorrichtung der eingangs bezeichne-
ten Art wird diese Aufgabe durch die kennzeichnenden
Merkmale des Anspruches 1, namlich durch eine sich
am oberen Dosenrand mit einer Dichtung anlegende,
heb- und senkbare Hulse, in der ein Spllgasrohr heb-
und senkbar gefihrt ist, und die mit einer Gasabfihrlei-
tung ausgerustet ist, geldst.

[0008] Der Vorteil der vorliegenden Erfindung besteht
darin, bei einer fixierten gedffneten, zunachst mit Umge-
bungsluft gefiillten Dose mittels des heb- und senkbaren
Spiilgasrohres das Einbringen des Splilgases in Boden-
nahe der Dose zu ermdglichen, wobei dieses Spul-
gas-/Luftgemisch Uber eine Gasabfihrleitung entfernbar
ist.

[0009] Damit ist auch die Mdglichkeit gegeben, ggf.
das Spulgas-/ Luftgemisch wieder aufzuarbeiten und das
Spiilgas in den Kreislauf zuriickzufiihren. Es ist aber
auch moglich, das Spllgas-/Luftgemisch z. B. iber das
Hallendach zu entsorgen. In beiden Fallen wird das Be-
dienerumfeld einer entsprechend ausgeristeten Ma-
schine wesentlich verbessert, da es nicht von CO, oder
einem Spulgassmog belastet wird.

[0010] Die Atmosphére innerhalb der Dose wird deut-
lich verbessert, damit wird auch wahrend des anschlie-
Renden Fillvorganges die Méglichkeit einer Sauerstoff-
aufnahme bzw. Fremdgasaufnahme minimiert, was zu
einer Verbesserung der Qualitat des Endproduktes fuhrt.
[0011] Ausgestaltungen der Erfindung ergeben sich
aus den Unteranspriichen.

[0012] Der das Spiulrohr fiihrende Zylinder ist zweck-
maRig aulen von einer gegenuber diesem Zylinder ab-
gedichteten Hiilse umgeben, die sich beim Spiilvorgang
mit ihrem Dichtrand auf den oberen Hiilsenrand auflegt.
Weist der Zylinder zwei Bereiche unterschiedlichen
Durchmessers auf, derart, dass sich eine Ringschulter
ergibt, kann dieser Bereich dazu benutzt werden, den
Beginn der Abgasleitung zu bilden.

[0013] Derim Durchmesser verjliingte Endbereich des
zylindrischen Ventilkdrpers ist dabei so gestaltet, dass
sich ein Ringspalt zwischen dem die Randdichtung tra-
genden Endbereich der Hilse und dem Ventilzylinder
bildet zur oben angesprochenen Abfliihrung des Spuil-
gas-/Luftgemisches.

[0014] Umden Spulvorgang zu verbessern und zu be-
schleunigen kann dartiber hinaus an der Abgasleitung
eine Vakuumpumpe vorgesehen sein.

[0015] Die entsprechende Verfahrensweise eines er-
findungsgemafen Spiilvorganges bestehtdarin, dass ei-
ne miteiner Randdichtung versehene Hiilse auf den obe-
ren Rand einer zu spiilenden Dose abgesenkt und gegen
diese dichtend positioniert wird, nachfolgend ein das
Spiilgaszufiihrrohr und eine Abgasleitung tragender
Ventilzylinder so weit in die Dose abgesenkt wird, dass
sich die Austritts6ffnung des Spulrohresim Dosenboden-
bereich unter Freilassung eines Gasaustrittsbereiches
befindet und nachfolgend die Spiilgaszufiihr- und die Ab-
gasleitung so lange gedffnet wird, bis die Dose vollstan-
dig mit Spiilgas gefllt ist.
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[0016] Eine weitere Verbesserung kann darin beste-
hen, dass Uber eine mit der Spulgaszufuhr synchroni-
sierte Vakuumpumpe wahrend des Spllvorganges das
Spllgasluftgemisch abgesaugt wird.

[0017] Weitere Merkmale, Einzelheiten und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aufgrund der nachfolgenden
Beschreibung sowie anhand der Zeichnung. Diese zeigt
in der einzigen Figur eine teilweise vereinfachte Darstel-
lung einer Vorrichtung nach der Erfindung in Spulpositi-
on.

[0018] Die allgemein mit 1 bezeichnete Vorrichtung
dient zur Einbringung eines Spiil- bzw. Verdrangergases
in mit Lebensmitteln zu fullende Dosen 2. Um die Dose
2 mit Spiilgas zu fiillen, wird zun&chst eine mit einer un-
teren Ringdichtung 3 versehene Hulse 4 auf den mit 2a
bezeichneten Dosenrand gedriickt, wobei die Dose auf
einer entsprechenden Auflage 5 ruht. Das Absenken und
Heben der Hilse 4 ist mit einem Doppelpfeil 6 an einem
nicht ndher dargestellten Hub- und Senkmechanismus
gekennzeichnet.

[0019] Am Zylinder 7 ist eine Hilse 4 heb- und senkbar
geflhrt, die gegeniiber dem Zylinder 7 mittels Dichtun-
gen 8 gasdicht abgedichtet ist.

[0020] Im Zylinder 7 ist ein Splilgasrohr 9 zentrisch po-
sitioniert. AuRenrandseitig sind eine oder mehrere Ab-
gasleitungen 10 positioniert, welche mit einer Vakuum-
pumpe 11 versehen sind. Das Spilgasrohr 9 wird bis in
den Bereich des Bodens 2b der Dose 2 abgesenkt, so
weit, dass z. B. CO, dort ausstromen kann.

[0021] Das im Spilgasrohr vorgesehene Ventil ist in
der Figur mit 12 bezeichnet, das Ventil in der Abgaslei-
tung mit 13. Der das Heben und Senken kennzeichnende
Doppelpfeil im Spiilgasrohr 9 ist mit 14 bezeichnet.
[0022] Die Wirkungsweise der erfindungsgemalen
Vorrichtung ist dabei die folgende:

Zunachst wird eine spater mit einem Lebensmittel
zu fiillende Dose 2 an die Position der erfindungs-
gemalen Vorrichtung, z. B. Uiber eine Auflage bzw.
ein Transportelement 5, gebracht. Befindet sich die
Dose 2in der zutreffenden Position, senkt sich (Dop-
pelpfeil 6) iber eine nicht ndher dargestellte Vorrich-
tung die Hilse 4 Uber die Dose bis sie mit ihrer Ring-
dichtung 3 den oberen Dosenrand 2a erfasst und
diesen gegen die Umgebung abdichtet.

[0023] Synchron oder getrennt von dieser Abwartsbe-
wegung gemaf Doppelpfeil 6 wird das im Zylinder 7 ge-
fuhrte Spulgasrohr 9 in die Dose 2 abgesenkt (Doppel-
pfeil 14). Der Zylinder 7 ist an seinem in Richtung auf die
Dose 2 weisenden Ende mit einem Bereich 7a kleineren
Durchmessers ausgeristet, so dass in Funktionslage
des Zylinders 7 das wahrend des Spllens aus der Dose
entweichende Gas mittels der Vakuumpumpe 11 durch
die Abgasleitung 10 abgesaugt werden kann.

Zum Beaufschlagen des Doseninneren mit Spiilgas wird
das Ventil 12 gedffnet, gleichzeitig das Ventil 13 der Ab-
gasleitung und ggf. die Vakuumpumpe 11 in Betrieb ge-
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setzt.

[0024] Der Spulvorgang selbst ist beispielsweise zeit-
gesteuert und endet mit Ablauf der vorgewahlten Zeit-
spanne. Dazu werden das Spiilgasrohrventil12 und das
Abgasleitungsventil geschlossen, worauf weitere Ver-
fahrensschritte zur Fillung der Dose folgen. Ist das Fiil-
len der Dose beendet, so wird die Hiilse 4 von der Dose
abgehoben, die nunmehr befiillte Dose kann an weitere
Verfahrensschritte, z. B. des Verschlief3en, weiter gelei-
tet werden.

Neben dem zeitgesteuerten Beenden des Spilvorgan-
ges kann beispielsweise auch eine sensorgesteuerte
Steuerung des Spiilvorganges vorgesehen sein. So kon-
nen beispielsweise Sensoren flir Gasdruck oder fiir die
Ermittlung der Spllgaskonzentration vorgesehen sein,
welche beim Erreichen der vorgegebenen Soll-Werte die
Beendigung des Spllvorganges auslésen.

Bezugszeichenliste:

[0025]

1 Vorrichtung
2 Dose

2a  Dosenrand
2b  Dosenboden
3 Ringdichtung

4 Hilse

5 Auflage

6 Doppelpfeil

7 Zylinder

7a  Zylinderende

8 Dichtungen

9 Spllgasrohr

10  Abgasleitung

11 Vakuumpumpe

12 Spiulgasrohrventil
13  Abgasleitungsventil
14 Doppelpfeil

15  Ringraum

Patentanspriiche

1. Vorrichtung (1) zum Einbringen eines Spul- bzw.
Verdrangergases in mit Lebensmitteln zu fiillenden
Dosen (2), insbesondere Getrankedosen, umfas-
send eine sich am oberen Dosenrand (2a) mit einer
Ringdichtung (3) anlegende Hiilse (4), wobei die Hul-
se (4) heb-und senkbar an einem Zylinder (7) geflhrt
ist und in dem Zylinder (7) ein Spillgasrohr (9) heb-
und senkbar gefiihrt ist, und die Hilse (4) mit einer
Abgasleitung (10) ausgeristet ist, und das Splilgas-
rohr (9) derart ausgestaltet ist, dass dieses bis in
Bodennahe der zu fullenden Dose (2) einfiihrbar ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der zentrische, das Spulgasrohr (9)
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fuhrende Zylinder (7), von der eine Ringdichtung (3)
tragenden Hiilse (4) umgeben, gegen diese abge-
dichtet und mit einem im Durchmesser verjiingten
Endbereich (7a) ausgestattet ist, wobei die Abgas-
leitung (10) von der so gebildeten Schulter ausgeht.

Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass derim Durchmesser verjiingte End-
bereich (7a) des zentrischen Zylinders (7) einen Au-
Rendurchmesser aufweist, der zur Bildung eines Ab-
gasspaltes kleiner ist als der Innendurchmesser des
die Ringdichtung (3) tragenden Endbereiches der
Hulse (4).

Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der Ab-
gasleitung (10) eine Vakuumpumpe (11) zugeordnet
ist.

Verfahren zum Einbringen eines Spul- bzw. Ver-
dréngergases in mit Lebensmitteln zu fillenden Do-
sen, insbesondere Getrankedosen, bei dem eine mit
einer Ringdichtung (3) versehene Hiilse (4), die an
einem Zylinder (7) heb- und senkbar gefiihrt ist, auf
den oberen Rand einer zu spllenden Dose abge-
senkt und gegen diese dichtend positioniert wird,
nachfolgend ein in dem Zylinder (7) heb- und senk-
bar gefiihrtes Spulgasrohr (9) so weit in die Dose
abgesenkt wird, dass sich die Austrittséffnung des
Spllgasrohres (9) im Dosenbodenbereich unter
Freilassung eines Gasaustrittsbereiches befindet
und nachfolgend das Spulgasrohr (9) und eine Ab-
gasleitung (10) so lange gedffnet wird, bis die Dose
vollstandig mit Spilgas gefiillt ist.

Verfahren nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass Uber eine mit dem Spilgasrohr (9)
synchronisierte Vakuumpumpe (11) wahrend des
Spulvorganges das Spulgas-/Luftgemisch abge-
saugt wird.

Claims

Device for applying a purge gas or flushing gas to
containers (2) which are to be filled with comestibles,
particularly beverage containers, comprising a sock-
et (4) which attaches to the upper container edge
(2a) by means of a ring seal (3), wherein the socket
(4) is guided such as to be raisable and lowerable
on acylinder (7), and a purge gas tube (9) is guided
such as to be raisable and lowerable in a cylinder
(7), and the socket (4) is equipped with a gas outlet
(10), and the purge gas tube (9) is configured in such
away that it can be introduced as far as proximity to
the floor of the container (2) which is to be filled.

Device according to claim 1, characterised in that
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the centric cylinder (7) guiding the purge gas tube
(9) surrounded by the socket (4) carrying the ring
seal (3), is sealed against this and is provided with
an end region (7a) which tapers in diameter, wherein
the gas outlet (10) projects from the shoulder which
is formed in this way.

Device according to claim 2, characterised in that
the end region (7a), tapering in diameter, of the cen-
tric cylinder (7) comprises an outer diameter which,
for the formation of a gas outlet gap, is smaller than
the inner diameter of the end region of the socket
(4), carrying the ring seal (3).

Device according to any one of the preceding claims,
characterised in that a vacuum pump (11) is allo-
cated to the gas outlet (10).

Method for applying a purge gas or flushing gas into
containers which are to be filled with comestibles,
particularly beverage containers, wherein a socket
(4), provided with a ring seal (3), which is guided
such as to be raisable and lowerable in a cylinder
(7), is lowered onto the upper edge of a container
which is to be purged or flushed, and is positioned
against this in a sealed manner, following which a
purge gas tube (9) guided such as to be raisable and
lowerable in the cylinder (7) is lowered into the con-
tainer so far that the outlet opening of the purge gas
tube (9) is located in the region of the container floor,
leaving free a space for the outlet of the gas, following
which the purge gas tube (9) and a gas outlet line
(10) is opened for sufficiently long for the container
to be completely filled with purge gas.

Method according to claim 5, characterised in that,
by means of a vacuum pump (11) synchronized with
the purge gas tube (9), the purge gas/air mixture is
aspirated out during the purge gas process.

Revendications

Dispositif (1) pour l'introduction d’'un gaz de ringage
ou de déplacement dans des boites (2) a remplir
avec des produits alimentaires, en particulier des ca-
nettes, comprenant une douille (4) reposant sur le
bord de boite (2a) supérieur avec une garniture an-
nulaire (3), dans lequel la douille (4) est guidée de
maniére levable et abaissable sur un cylindre (7) et
un tube de gaz de ringage (9) est guidé de maniére
levable et abaissable dansle cylindre (7), etla douille
(4) est équipée d’un conduit de gaz d’échappement
(10) et le tube de gaz de ringage (9) est configuré
de maniére a pouvoir étre introduit jusqu’a proximité
du fond de la boite (2) a remplir.

Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
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ce que le cylindre (7) central guidant le tube de gaz

de ringage (9), entouré par la douille (4) portant une
garniture annulaire (3) est rendu étanche par rapport

a celle-ci et est équipé d’'une zone d’extrémité (7a)

au diametre rétréci, dans lequel le conduit de gaz %
d’échappement (10) sort de I'épaulement ainsi for-
mé.

Dispositif selon la revendication 2, caractérisé en
ce que la zone d’extrémité (7a) au diamétre rétréci 10
du cylindre (7) centré présente un diamétre extérieur
qui est plus petit pour la formation d’une fente de
gaz d’échappement que le diamétre intérieur de la
zone d’extrémité portant la garniture annulaire (3)
de la douille (4). 15

Dispositif selon 'une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce qu’une pompe a
vide (11) est associée au conduit de gaz d’échap-
pement (10). 20

Procédé d’introduction d’'un gaz de ringage ou de
déplacement dans des boites aremplir avec des pro-
duits alimentaires, en particulier des canettes, pour
lequel une douille (4) pourvue d’'une garniture annu- 25
laire (3) qui est guidée sur un cylindre (7) de maniére
levable et abaissable, est abaissée sur le bord su-
périeur d’'une boite a rincer et est positionnée de
maniere étanche par rapport a celle-ci, un tube de
gazderingage (9) guidé de maniére levable etabais- 30
sable dans le cylindre (7) est ensuite abaissé dans

la boite jusqu’a ce que I'ouverture de sortie du tube

de gaz deringage (9) se trouve dans la zone du fond

de la boite en laissant une zone de sortie de gaz et

le tube de gaz de ringage (9) et un conduit de gaz 35
d’échappement (10) sont ensuite ouverts jusqu’a ce

que la boite soit complétement remplie de gaz de
ringage.

Procédé selon larevendication 5, caractérisé ence 40
que le mélange de gaz de ringage et d’'air est aspiré
parune pompe avide (11) synchronisée avec le tube
de gaz de ringage (9) pendant le processus de rin-

cage.
45

50

55



EP 2 104 575 B1




EP 2 104 575 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

.« EP 531358 B [0004] .+ EP 365867 A [0005]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

